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Liebe Reinickendorferinnen und Reinickendorfer, 
 

auch nach der Wiederholungswahl darf ich den Wahlkreis 
Waidmannslust, Wittenau, Borsigwalde, Tegel weiter im Ab-
geordnetenhaus von Berlin vertreten. Ich möchte mich an 
dieser Stelle ganz herzlich für Ihre Stimme und Ihr Vertrauen 
bedanken!  
 

Bitte sprechen Sie mich weiterhin gerne an, wenn Sie Fragen 
oder Anliegen haben.  
 

Herzliche Grüße, Ihr 

 

Neues Regierungsbündnis für Berlin 

Mit der Wiederholungswahl sind die politischen Mehrheiten neu verteilt worden. 
Die SPD hat 3 % verloren und die CDU deutlich gewonnen. Ein Ergebnis, das die SPD 
als klaren Auftrag gesehen hat, dass es ein einfaches „Weiter so“ nicht geben kann 
und wir entsprechende Konsequenzen ziehen müssen. Nach Gesprächen mit unse-
ren alten Koalitionspartnern zeigte sich jedoch leider, dass ein Neuanfang sehr 
schwierig werden würde und wir unsere sozialdemokratischen Anliegen besser in 
einer Koalition mit der CDU umsetzen können. Diese Koalition ist wirklich keine Lie-
besheirat, wie Raed Saleh (Co-Vorsitzender der SPD und SPD-Fraktionsvorsitzender 
im Abgeordnetenhaus) immer wieder betont. SPD und CDU unterscheiden sich 
recht stark in ihren jeweiligen Wertevorstellungen und ihrem Gesellschaftsver-
ständnis. Auch das Thema soziale Gerechtigkeit ist vor allem ein Kernthema der 
SPD. Aber trotz allem muss es unter demokratischen Parteien möglich sein, sich 
miteinander auf Inhalte zu verständigen. Es geht darum, pragmatische Entscheidun-
gen für Berlin zu treffen und positive Veränderungen für die Bürgerinnen und Bür-
ger auf den Weg zu bringen. Dafür steht der gemeinsame Koalitionsvertrag von SPD 
und CDU mit starker sozialdemokratischer Prägung, gerade auch in meinem Be-
reich, dem Thema Arbeit und Soziales, an dem ich mit verhandelt habe. Hier konn-
ten wir vieles durchsetzen: 



 

 Verbesserungen für Auszubildende und Ausbildungsbetriebe in Berlin 

 Bessere Arbeitsbedingungen im Verantwortungsbereich des Landes Berlin 

 Stärkung der Kita- und Sozialarbeit 

 Bekämpfung der Kinder- und Altersarmut 

Aber auch in anderen Bereichen wurde viel Konstruktives festgehalten:  
 10-Mrd-Klimaschutzpaket  
 Verwaltungsreform  
 Kauf von 15.000 neuen Wohnungen und Neubau von 20.000 Wohnungen 

 Mehr Schulen und Lehrkräfte  

 Mehr Kitaplätze 

 ÖPNV Ausbau mit engeren Takten und neuen Schienenstrecken 

 Neubau einer Kinderklinik 

Die Wiederholungswahl hat viele politische Vorhaben leider verzögert, die für Ber-
lin dringend umgesetzt werden müssen. Umso entscheidender ist es, dass wir die 
wichtigen Vorhaben für Berlin jetzt weiter anpacken und auf den Weg bringen: 
 

 Das „Bündnis für Ausbildung“ hat seine Arbeit aufgenommen und setzt sich 
ein für mehr Ausbildungsplätze, eine Stärkung der Berufsorientierung und des 
Übergangs von Schule zum Beruf und die Gründung eines Ausbildungswerkes. 

 Die Verbesserung der Situation unserer landeseigenen Krankenhäuser, 
inklusive der Töchterunternehmen wurde angestoßen.  

 Die Überarbeitung der Bauordnung, u. a. zur Beschleunigung des Wohnungs-
baus, kommt.  

 Ebenso mehr Förderung und eine Vereinfachung bei energetischen Sanierun-
gen und Anbringung von Solarpanels. 

 Die Digitalisierung der Verwaltung und eine Beschleunigung der Abläufe  
 

Veranstaltungen im Bürgerbüro 

Umweltwoche und Kiezputz 

 
Der Erhalt und Schutz der Natur liegt mir sehr am 
Herzen. Diese stellt die Lebensgrundlage für uns 
alle dar. Wie wir im Einklang mit ihr leben und 
ökologisch sinnvolles Verhalten sozialverträglich 
gestalten können, beschäftigt mich in meiner Ar-
beit.  



Anlässlich des Welttags der Umwelt am 5. Juni habe ich eine Aktionswoche um das 
Thema Natur und Umwelt veranstaltet. Wir haben die Oberflächenwiederaufberei-
tungsanlage in Tegel besucht, haben eine Waldführung mit dem Revierförster und 
eine Grundwasserbeprobung gemacht. Die tolle Resonanz hat gezeigt, dass Um-
weltthemen vielen Bürgerinnen und Bürgern ein Anliegen sind.  
 

Ein sauberer und schöner Kiez tut nicht nur der Natur, sondern 
auch den dort lebenden Menschen gut. Aus diesem Grund ver-
anstalte ich regelmäßig Kiezputzaktionen mit Unterstützung der 
BSR, um unser aller Wohnumfeld sauber zu halten und die Auf-
enthaltsqualität zu steigern. Der nächste Termin findet am 15. 
Oktober in der Rollberge-Siedlung statt. Ich freue mich über alle, 
die mit anpacken! Wir treffen uns um 14:00 Uhr vor dem Quar-
tiersmanagement Titiseestraße 5.  
 

Kunst und Kultur im Bürgerbüro 
Nach dem tollen Auftritt von „Meine Herr‘n“ zur Fête de la Musique im Juni und 
den gelungenen Ausstellungen der Künstlerinnen Nora Sturm und Jutta Stern freue 
ich mich auf die zwei kommenden Ausstellungen bei mir im Bürgerbüro: Vom 
22.09.-13.10. stellen Constanze Meyer und Laura Gregory ihre Werke aus. Ein Mix 
aus naiver Malerei und bunt-fröhlicher Pop Art. Im An-
schluss sind ab 20.10. bis zum Jahresende die Land-

schaftsimpressionen 
von Sabine Reichert zu 
sehen. Kommen Sie 
gerne jeweils zur Vernis-
sage auf ein Glas Wein 
oder später ganz ent-
spannt einfach vorbei, um die Kunstwerke auf 
sich wirken zu lassen. 

 

Im Kiez tun wir was! 

Mein Wahlkreis liegt mir am Herzen. Ich lebe in Tegel und bin viel im Austausch mit 
den Menschen im Kiez. Oft erreichen mich hilfreiche Hinweise, was fehlt und was 
verbessert werden sollte. Dem gehe ich nach.  
 

„Toiletten für alle“- Wir brauchen Toiletten für Menschen mit schweren oder 
mehrfachen Behinderungen 
 

Mich erreichte der Hinweis, dass wir in ganz Berlin (!) nicht eine einzige Toilette für 
Menschen mit schweren oder mehrfachen Behinderungen haben. Das muss sich 



ändern! Ohne geeignete Sanitäranlagen ist die Teilhabe am öffentlichen Leben nur 
eingeschränkt möglich. Deshalb habe ich gemeinsam mit Mitgliedern der SPD-BVV-  
Fraktion Reinickendorf versucht einen geeigneten Standort bei uns im Wahlkreis zu 
finden. Bislang leider ohne Erfolg. Dabei gibt es sogar finanzielle Unterstützung, für 
die Umgestaltung der Räumlichkeiten. Die Stiftung Leben pur setzt sich mit dem 
Projekt „Toiletten für alle“ dafür ein, bundesweit mehr Toiletten einzurichten. Be-
nötigt wird ein ca. 12 qm großer Raum und es sollte bereits eine öffentlich zugäng-
liche Toilette vorhanden sein. Wenn Sie einen Hinweis für einen geeigneten Stand-
ort haben, kontaktieren Sie mich gerne! 
 

Die Haltestelle Buddestraße hat endlich wieder ein Wartehäuschen 
Es ist klein, aber es ist endlich da. Unmittelbar nach meinem Einzug im Winter 2021 
ins Abgeordnetenhaus habe ich die erste Anfrage bei der BVG bezüglich eines War-
tehäuschens in der Tegeler Buddestraße gestellt. Viele weitere hartnäckige Nach-
fragen hat es gebraucht, auch wieder mit Unterstützung aus der BVV Reinickendorf, 
bis schließlich von Seiten des Bezirksamtes nach langem Warten die benötigte Ge-
nehmigung erteilt wurde.  
 

Demnächst bei mir im Bürgerbüro 
 Bis 13.10. Kunstgemeinschaftsausstellung von Constanze Meyer  

und Laura Gregory 
 29.09. Queerer Filmabend „Die Glitzernden Garnelen“ 
 09.10. Rentenberatung 
 15.10. Kiezputz in der Rollberge-Siedlung. Treffpunkt 14:00 Uhr vor dem 

Quartiersmanagement Titiseestraße 5 
 20.10 Vernissage Kunstausstellung Sabine Reichert 
 

Aktuelle Termine finden Sie immer auf meiner Homepage:  

www.sven-meyer.berlin 
 

  
 

V.i.S.d.P. Sven Meyer (MdA) │ Grußdorfstraße 16, 13507 Berlin │info@sven-meyer.berlin 

Öffnungszeiten meines Bürgerbüros  
in der Grußdorfstraße 16, 13507 Berlin 
 

Dienstag 10-14 Uhr, Donnerstag 10-13 u. 14-18 Uhr, Freitag 13-17 Uhr 
(Es kann vorkommen, dass wir auch an diesen Zeiten einmal im Wahlkreis unterwegs sind.) 
 

Bürgersprechstunde Sven Meyer 
Jeden Mittwoch von 17-19 Uhr: Kommen Sie mit mir ins Gespräch. 
Um Voranmeldung wird gebeten. Gerne können Sie auch individuelle Termine ausmachen. 
 

Sie erreichen uns per Email info@sven-meyer.berlin 
Oder telefonisch unter 030/91478967  

http://www.sven-meyer.berlin/
mailto:info@sven-meyer.berlin

